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quadratischer aber stark verjüngter und an den Ecken abgerundeter Aufsatz. Die

Gesammthöhe des Thurmes beträgt ca. 50 Fuss.

Während in den 2 Fuss dicken Mauern des Unterbaues (der jedenfalls weit älter
ist als der Thurm, und vielleicht noch aus römischer Zeit stammt) nur wenige
schmale Lichtöffnungen angebracht sind, so waren zwei Geschosse in obern Theile
des Thurmes auf allen vier Seilen mit zierlichen romanischen Schallöchern versehen.
Einige dieser Fensteröffnungen sind zugemauert; mehrere andere dagegen haben
'hre alte Form noch vollständig bewahrt. Je zwei Bundbogenfenster werden durch
ein schlankes Säulchen getrennt; auf dem Würfelkapitäl sitzt ein weitausladender
Kämpfer der zwischen Säule und Mauerdicke vermittelt.

Üer Thurm, in welchem noch bis zum Brande 2 Glocken hingen, scheint in
Seinem Innern späterhin durch bedeutende Verankerungen verstärkt worden zu sein.—
^en Abschluss erhielt er (wohl auch erst in den letzten Jahrhunderten) durch ein
Kuppeldach, das sich auf einem einfachen Steinplatten-Gesimse erhob. R. R.

Zürich, altes Gewicht.

Laut den amtlichen Tafeln. 1837.

1 # schweres Gewicht 528,457 Gramm.
1 U leichtes Gewicht 469,739555 »

87,5 U schw. Z. Gew. — 125 röm. Gew.-s: I Talent.

7- ---=10-
10 : 7 528,457 Gramm : 369,9199 Gramm.

10 : 7 469,739 - : 328,8173 -
röm. Gewichts-^ : röm. Münz-fr 96 Dr. : 84% Dr. 576 : 509

576 : 509 369,9199 Gramm : 326,8910 Gramm.

7to leichtes Gewicht 328,8173

7/io X 509/576 schweres Gewicht 326,8910

Differenz 1,9263

Mittel 327,8541 röm. Münz-©
nach Mommsen, Goldpfund =_327,43

(Römisches Münzwesen, a. E.)
"

0,42 Gramm Differenz.

ZGrich, im Juni 1861. H. Escher, K.R.
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